
Schleßsche privUegirie Zeitung. 

no CXXIV. Mittwochs den 21 Oktober. 1789. 
Berlin, den 15. ONober. 

Se.Rönigl. Majest haben aLergnäblsst 
geruhet, den Kapitain Henckelschen Negi-
ments, Hrn. v. Zedvin, zum Major zu 
avanciren. 

Berlin, den 17. Octob.^ 
Gestern an dem hohen Geburtsftsie I h r o 

Majestät unsrer verehrten regierenden 
Königin war belSr. Majest^ dem Rö-
nige im Rittersaale großes Diner, und es 
ward von dem goldnenService gespelft,Ihro 
Majestät die verwictwece Rönigin, die 
samt!, immer hler anwesende» Prinzen und 
p '̂inzessznnen des Kön. Hauses- wie auch 
Se. K. Hoheit der Prinz Heinrich, welche 
zur Feier dieses Tages von Rheinsberg hier 
eingetroffen find, hie anwesenden Generale 
und die Minister waren zu der Tafel einge¬ 
laden. Nachmittags um 4 uhe nahmen 
I b r o Majestät die regierende Rönigin 
die Glückwünsche desganM Hofes an. Hier¬ 

auf begab bysganze König!- Haus sich nach 
demOpemhause, ws zu Ehren dieses Tages 
dte Oper Brenne ln Wusik gesetzt von dem 
Hrn. Kapellmeister Reichardt, mit großer 
Pracht undimBeistyn eines sehr zahlreichen 
Publikums zum erstenmal aufgeführt warb. 
Nachher war wieder große Tafel bei S r , 
Majestät dem Rönige. 

Zu Ehren des frohen Eeburtsfestes ward 
auch Vormittags um l i Uhr von mehreren 
Thürmen der Stadt mit Pauken und Troms 
peten musiclrt. I m Nationaltheater warb 
dieser Tag durch ein Voesplel mit Gesang: 
Die Freude des Herbstes, gefeiert, und 
hierauf zum erstenmal die Indianer in 
England, ein vngebruckles Lustspiel von 
dem Hm. Präsidenten von Kotzebue ln Re-
val, aufgeführt. 

Wien bom 14. Oktober. 
Die Nachricht der Einnahme v 0» Belgrab 



HM'ii hisr ein Mgememen Jubel verbreitet, 
di^ft^TaZe als dieNachrlchr ankam liegen aäe 
Geschäfte, man ißl uUd trinft und ist fköttch. 
Es ist wirtlich zu verwundern daß da dleTür-
km mit 4OO ocOV^ann las Feld mmfchiret, 
solche nichts gethan, sondern aller Ölte« sich 
schlag« l M n , man siehet mm einer näher« 
Nachricht entgegen da der Baffa von Scutarl 
und der Bassa von Trswenit mit emsr ziem¬ 
lich starken Armee im Anmarsch sind, um 
eine Schlacht zu wagen. 

Aus Warschau vom 54. October 
Ist nichts verälttnUches sondern alles 

Wlrd aufs thäkißsif sürlgesttzt um eine Armee 
zu hatten. Von der RußjschW Arzme hat 
mau Nachricht daß d?r Fäch Mpnin Iswa i -
low belagert, die Türken Wchren sich, aber 
man güudi düß solche nicht lange niederste-
hen werden kö^nsn. 

Wiei , den 14. Oktober. 
S e . K . K . N a j . hab^u 5en kommandlres? 

tendcn Generalen ln Böhmen, FeWzsuglM-
fier Grafen v. Wallis und den General sr i i l -
lenedirektor FeWzeuZmeistsr Grafen v. C^l-
loredo, in allerZnödigsicr Rücksicht ihrer 
elfplieslichen DteRßleistanq, der dadurch 
sich erworbenen ausnthnecden Vcrdiel^ 
sie/ und der v^n dnn- Gruftn v.6cZĵ se> 
do während ter Bewgn urg der m Kalfell. 
Besitz übergegangenen ftlndlichen Festung 
Belgrad, bizeißfenausgczelchnelen Vklwcn-
düng mr Z'kMMnng allechöchsidero 
bcsoude:ka Züfrietenbeit, und Ißres 
vorzüglichen Vnlsa^eus, zu willliche^ K> 
K. Fe dl?.arschaUcn zu erncnncn. und den 
Fcldwarfthall, G^aftn v. WaMs, d?y drr 
Armee u-ler dem Zommandi^nden Gencr^ 
len Feldma> schalle, Baron v. le don, al-zu-
fieMe' geruhet. 

Der Ruhm den Belgad unts^ dc^ bescsiî > 
len P l^en von Europa behcmpl̂ l, scj.tint 
dsu del Warl5!igft:W.U'il der Oii.jctla^ hkĉ  
zurühren, b'nen dicft F st^na vo.̂  jeher uu? 
leNag. Da stlbige «un zum siebente;'« Mah¬ 
le erobert worden izt, U'?d Icdecma n an 
dieser glücklichen EroderuuK Theil nimmt^ 

wlrd es vielleicht den Lesern nicht unanges 
nehm seyn, die Geschichte diefts merkwürdig 
bigen Ortes mit einem Blicke zu übksseßen. 

Die meisten älteren Geschichtschreiber und 
Geographen hielten dafür, daß da, wo nun 
Belgrad liegt, zu Zeiten der Römsr das von 
ihnen sogenannte Tamunum 'rar; dr ? hat 
^in «euerer Alterthumsforfchcr (Hr. Sch^n-
wisner zu Ofen) diese Meinung, wcr.n nicht 
widerlegt, wenigstens einigeriuaWn zwelftls 
Haft öemacht. Wer dlest Stadt in du: spä¬ 
te: n Zeilen erweitert und befestiget, und ihr 
dm heutigen Nam'u beygelegt habe, ist na« 
ßewiß; ^ e r sie ^saß denstl''el̂  beccils lmd 
war mit Fesiungewrt ken verfthsn, als Kö¬ 
nig Salomon von Ungarn, im I 107z m 
Gervieneindrang. Der Ort wurde vVn die¬ 
sem Köuige durch z Monathe bfiagesf, bis 
endlich die Slabt g^Zärmrt, u. dle Besatzung 
des Schlczfts genöthigei ward, sich grgm Be-
wilUgu::g des freyen Hb'äigs zu crg^en. Die 
Eroberung wuide jedoch nlchl behauptet; die 
Stgdk und FljiuNH kamrn an d^n Färften von 
Servier zurü<F, undtdeillen das abwechselns 
de Schlcksü! dieses Landes. Der König E l -
gismund, welcher dleNoldwenoi tkeit ftchite. 
ßegê  die damahls zunei,lmnye Mach: d r̂ 
Otzma^en G^ auzsetiung^ <n zuicgr-^ taufH-
te Bstgsad von Owlg, dem DcspcllN von 
S^ r^ t t , im I . l4O8 ew, und vermehrte die 
F^stungswirle. Di? Königs von Ungarn 
tchöuz lesen sich in diesem Besitze lnieuuer-
broche^ l urch mehr als hi'.ndtN Iuhle, obZ 
fHou dlc Türken während dnft? ? ,̂x v^rfthie, 
dene Versuche auf Ttlgrad ttluchtw, und 
Wohämmcd II . es iill I . )4^yu:!istmergonI 
zcn Heelesmacht belagecic< Er âg durch 
mchnre Wonalhe davor, hatte tmeus die 
Ausftun>erke esobnt, und wollte ebel, die 
Oladt und Zcftunq bcstünnca, du die Be¬ 
satzung, u^tel Anführung des Johann C ^ 
vlus Mttosm B^ynahzuen Hu yai'e ,aussl 
fi!, mW dte Belage er ga^ilich v^ j^gte. 
Dieftn Schlmpf zu rächen tam EHlzn, u 
lm I< 1^2l mit t i :em g: offen Heeri vor Bel¬ 
grad, uyd nahm dle8kllu:,g/ nsH emer Oe^ 



lagerung von 6o 5agm, am 29. A':g. nlcht 
vhne Verdacht einer Verrätherey von dem 
bÄmahligen K'ommuKtantetl ein. Di? Tür¬ 
ken behaupteten sich nun in dem Besitze durch 
167 Jahre, bis nähmlich im 1.1688, muer 
Kaiser Leopold, der Herzog Maxim. Ema¬ 
nuel von Bayern mit mehr als 70OOOV.ONN 
am 26. I u l . bcy Sabatsch üdcr dle C«ve 
ging, den bey Belgrad gelagerten Seraslicr 
vertrieb, und den l i . Aug. diese Festung be¬ 
lagerte. Nachdem die Vorstädte verbrannt 
und ble Walle niedergeltsse l ?oa'en, u^cer 
nahmen die Belagerer am 6, Sept. clnea 
Hauptsturm. Nach einem ftchsstü: rigcn 
Gefechte wurden disTücken von hei-Wollen 
getriebm, und zsgm sich i:; das Schloß 
aber mit so wemger ^ Vorsicht, baß dis 
K« Kc. Truppen mit ihnen ciudrangeo, und 
sich dss Thsres bemetsterren. Hier kam cs 
zu elnsm zweyten Treffen, m w^chcm mch^ 
als 9000 Mann VM der Besatzung ölkben, 
und dkr geringe Ucbe:rcst sich ergab. Aber 
die Kaiserliche Armee genoß nur kurze Zeit 
die FrZchts dieser Eroberung; schon im I , 
3690 kam der siegreiche Gcoßvezicr KmpOril 
nüe seinem Hesre wieder vor Belgrad, ukb 
schloß bteStadt am z.Oit.eln. Er beschcß 
dieselbe nur wen!ge?age, da der Pulvsrlhurm 
sich enlzündete, w die Luft sprang, und das 
durch eine ftlche Verwirrung entstand, und 
ein so grausamss Vscderben aagecichttt wurs 
de, daß man die Geschichte davon nicht ch^.e 
Schaudern lesen kann, Dis Folge war, daß 
die Türken sich leicht der fast gänzüch zerstör¬ 
ten Festung be'meistern konutsNe Der Düc 
dkCroy, welcher damah!s tn der F?stunZ kom-
MTKdirks^ wurde im I . 1693 befehliget, stl^ 
blZe auf das neue zu belagern. Er war schon 
einen Monath lINZ bavsr gelegen und hatte 
dennusstrenWallzuGrundsgerichlek^lsder 
GrostveztepzuM Enisatz^Muckte. Der Her¬ 
zog zu schwach, ihm zu widerstehen/ hc>b die 
Belagerung auf,nnd zog über dieSave zurück. 
Es wÄr dem grossen Engen vor behalten,, diese 
EkOberung lm I . 1737z« Stande zu bringen. 
Derselbe ging am !y . Iun . dey PHycsovQ über 
die DO«HU, u»d schloß die Festung vsn die¬ 

sem Flusssbls an dle Saveeln. Sobald dk 
LaufgsäbtN eröffnet warm, fing er am 2zeen 
I u l . att die Stadt aus 'oo Kanbnen und^fe-
lcn Mörsern ju beschicsstn, und machte lben 
?nstaltzumSturme, als am 29. dk Armee 
t ts Großvezierseintraf, die Belagerer gleichZ 
^ m einschloß, und so sehr beängstigte unb 
schwächte, daß die Entschlossenheit u. Kricgs-
tunji eines Eugens erforderlich war, dnn 

FichkndenVes03lbenjuentgehkn,wie solches 
durch dm am 19 Aug. erfolgten Angrissbes 
feint lichcn H^eces und deffen gänzliche Nie¬ 
derlage g?jwü5. D!e Festung, welche mv 
zwischen unattIgcsctzt beschossen worden ckar, 
ei gad sich am folgenden Tage gegen Kapitu¬ 
lation, wodurG dcr Besatzung der freye Abs 
z^g bnrill'get wmdc. - ^ Aber auch dieseŝ  
mahl büeb Ocsierreich nZch nicht in dem Be^ 
sitze der Eroberung. I n dem unglückliche« 
Kriege, der i m I . 37)7ausbrach, rückte:,dle 
Tutten i M I . 17Z9 wieder WrB/lgrad, belas 
gerten sszwar ohne Esfosg. erhielten esabee 
dennoch indem hierauf unter den ungünstig-
sten Umsiandeez geschlossenen Belgrader F r M 
den. 

Das Mgenwärtige Jahr hat hse Uneßrs 
dkfts Friedens Zerachet̂  und Belgrad durch 
den ruhmvollen Heiden, Baron v. Laud^, 
Nach cwcr förmlichen Belagerung den Feln, 
den wieder enlrtffen. 

Dis Nachricht von dieser ss schnell unö 
Mcklich^ mit so geringem Verluste erfolgten 
wichtiZenErobewng/WelcheSr. Mal , durch 
den verdienstoVÜen Zeldmarschalltkukenant 
Klebeck am Wonbt.age dss Morgens hinten 
brOcht,' und Hnf allertzächsten Befehl, durch 
eben diestn Gwer^^ untcr Vorausreitung 
von 4 Possoffhlsren und 24 Postillionen der 
Mmen Stedt bekannt gemacht wurde, hat 
alle Gemklher der hiesigen Einwohner mit 
Dmikgefühl gegen Gott und freudigem Jubel 
erfüllt. Man sah den Tag dieser frohen 
Bochsckafl als einen Feyertagan; den gan¬ 
zen Tag und die Nackl hindurch frohlockte 
das Volk dmch Me Strassen dsr Sladt m?> 
Vorstädte und äusserte durch ein wiedechöhls 



tts Es lebe der Kaiset! Es lebe kaudon!— 
und sonst auf alle Art, den lebhaftesten Ein¬ 
druck der Freude. Viele patriotlfcheHürger 
beleuchteten die ga<,ze Nacht hindurch ihre 
Häuser, und andere zogen mit Banden w n 
Musik umher. . . . . . ^ 

Heute wurde in derMettopolitan?lrche bey 
G t . Stephan das seyet liche Tebeum abge¬ 
sungen, wobey Se. Ma j , mit den Leibwachen, 
dem gesammte» Hofstaate, und der hiesigen 
Besatzung in Galla erschienen, auch die ge¬ 
sammte Klerisei), und die Pfarren der Stadt 
«nb Vorstädte fich ««fanden. Während 
des Gottesdiensten gaben ein vor der Kirche 

den Wällen auf^ führten Kanonen, eine 
dreymahlige Salve. Abends ist auf S r . 
M a j . Befehl in alkn Schauspielhäusern un¬ 
entgeltlichen Zutritt. 

Die Einwohner der Provinzen nehmen 
nicht wenige? Antheil an den glücklichen Er¬ 
eignungen des Krieges, und man erhält da¬ 
von Zeugnisse aus allen Theilen derMonars 

Vnaansche Nachrichten. 
Authentischer Bericht der Schlacht 

vom 22. Sept. 
„Am i g . September erhielt der Ptwzvoil 

Koburg die sichere Nachricht, daß der Groß« 
mzier mit großer Macht, und mit zahlreicher 
Artillerie die Donau passirt habe, und sich Ze-
Mn Foksan zu lagern! Willens sey. Sogleich 
nahm der Prinz mit seinem CL?ps eine ftlche 
Gttl lunF, daß stch der rechte Flügel gegen den 
Wuß Milkow, und der linke gegen ein Gehölz 
VW Rlmna ausdehnte, wodurch die Sirasse 
gegen Fotsan gedeckt wurde. I » der Nacht 
kam ein Kurier von denRußischen Herrn Ge¬ 
neral e> Chefv. Suuaww mit der Nachricht, 
zaß auch« seine Truppcnm Marsch gesetzt 
H M . — A M l«s. Helen e^lge Sch«mützel 
zwlscheW d?n Tü'- ̂ » und deznKsmmaN^o des 
G . M MeßarM vy?, Ned?^der Herr G?ns-
tali«dcsA'ößtt».L«>,'^'!s<h'f»hrwar; ektvür« 
de l'ck'er umMksmlma ftyli, wmn sich nicht 
der Szansattellfühnr zviM Kaiser Huß»ren , 

fürihnaufgeopferthätte. Dieserhelbenmss-
thtge Mann, als er den töbtlichen Hichg-gel, 
ftlmn General führen sah, rettete ihn datzurch 
daß er sich vor ihn hinstellte, und sich an deßen 
Stelle zusammen hauen ließ. Es wurd.n auch 
6 Kanoniere von dem Feinde, der nichGoei-
chen wolle, nicdergcMelt, bis der General 
Karaiczay die Obriftlieutnantsdivision vo» 
Geller Husaren, und i Patail l . von Kaiser 
^yanterie den U»srigen zur Unterftünung 
schlckle,die dann denFeinb bis an denR'mua 
verfolgten. Hier setzte sich der feindliche 
Haufe neuechings, und das Scharmutziren 
dauerte fort, bis der von.dem Prinzen von 
Kodurg detaschirte Obriste HorvathjWitj l . 
Batt. vom erstell Szekler RegimentdieUn-
ttlgen verstärkte, und eine sso vortheilhafte 
StellunZ nahm, daß der Fttnd ,'durch ein 
sehr lebhaftes und wirksames Kanonenfeuer 
nicht nur ven dem Flusse Rinwa, sondern 
auch aus der ZanzenGegend verjsgt wurde. 
I n derNacht zwischen bcm l9und 2oSept« 
kam der rußische Gkneral^mit seinen Trsup-
pen an denSerech, und paßlrte Zdiesm Fluß 
am folgenden MsrZen. — z Am 22 Var al¬ 
les ruhig, nur wurde zurMiltagszeit wahr-
LmoWmeu,daß derFlind jenstitO berRimn» 
aufbenMhshenein.ansthnltchesLager schlug. 
Am 21 traf der rußischz General beyjuns 
ein. - Am 22 als kaum der Tagjgraute, 
setzte das vereinigte Heer über Ken Rimua, 
und stellte sich, in Schlachtordnung, um ? 
UHr ftüh kam das rußische Corps schon z<m 
dss ftinoliche Lager. Kaum wurde ,?s von 
den Türken wahrgenommen, so versammel¬ 
ten sich diese, brachen ihr Lage? ab, und ka-
nonirten auf das Corps. Der rußische Ge¬ 
neral marschirte so schnell aiö möglich, mit 
klingtnbem Spiele auf die feindncheu A'chs? 
h « zu. Der Fund der sich zu einem Hau, 
fen von 6,ooQ Mann gesammelt hatte, f<zs 
uonirte imm«?rfo?t, und al:aq u;le den rech¬ 
ten Flägel so emschlKssea u-.o ,'ollkshn, das 
er lns an die Baponettc drang. IsMisch?« 
kam de« W«jor Matyüschowsty vo» Kaiftr 
Husmen mit semkr DiVißon und ü Esq«a-



brsmn MrMnlerZ, Kosdcken und Arnau-
tea, gewann den Nucken des Feindes, und 
griff denMen mit solcher HMlgtett att,daß 
einige too Feinde auf dem WMMtze ?todt 
bliebienFte übrigen ergns-fm dte FluchlMucs 
den aber von den Unsugen verfolgt, und vex̂  
lohrm noch etliche loo Mann. Hierauf 
ließ der rußische General öie ftznhllcheu An¬ 
höhen ersteigen, machte da Half, uud fsr-
Wirte die Kavallerie. Mittlerweile schickte 
her GroßVezier überi8,oOoMannKavaU. um 
den linken Flügel der rußischen Dwlsion zu 
attaqalren. jAber unterdessen eiiee auch das 
MinzKoburgscheCorps mit schnellenSchril-
ten zurUnterstützu«g der Russen herbey. Die 
Feinde machten wieherholte hartnäckige Ans 
griffe, da sie aber mit Verlust einiger lsO 
Mavn zurückgeschlagen wmden, ss ergrift 
fen sie endlichdis Flucht. Uub so endigte sich 
die auf daö erste seinbUcheLOger bey Tärgul 
G«Zului gemachte Mttaque." 

„Nun zog sich M Hauptmacht des Fsia-
des in den verschanzten Wulo KwgKi MchiH 
lor, und gegen das mn Flusse Wmnik lvers 
schanzte Lanzer.Das yeremtgte Hesr sänm-
te nicht den Wald zu attaqmlMz Es wur¬ 
de von den beyden Feldherrn in Mrecken^ 
die ein<halbdogenfsrmiseLinte bildeten/ un¬ 
ter dem heftigßen Kanonenfemr mzc ss au¬ 
tem Erfolge abgeführt, daß die Fewb^nachs 
dem ste mehrernAngriffen hartnäckigen.N^ 
dersiand geleistet hatten, zu weichen anften-
gen, ihte Kanonen zum Theil lm Suche lies 
ßen, und fich tiefer im Wüwe in ihre VerZ 
schanju gea warfen. Das vereinigte Heer 
verfolgte sie, bemächtigte ftch ihres G<schü-
yes nnd zwang sie, durch den Walo hie 
schnellste Flucht zu ersiretftn, wob^y ihrer 
emM ic»o niedergemacht wurden. Man 
tmfolgte sie so wett als möglich, um sie zu 
verhindern, ihr am Flusse Rinwik verfcha ^ 
tktz Lager zu beziehn. Auf der Fluchl vcn 
demWaws an war die Nedeilage en fttzlich 
dks o f t : Truppen mitKauonen, mit llrinen 
Fcuer^miz B yonellen und Gabeldieben un 
M hea äemben Mrlchltten. DK Straße 

vom Walde bis an bss ksger beom Nlmnlk 
Zegea 2 Stunden welt waren dicht mitLel-
chen dclaet. Der Feind setzte bann über 
den Fluß, verließ auch das borkige verschanz¬ 
te Lager, und gab uns seine Zelte, Artillerie 
Wmlltion und Bagage Pteis.bie er auf dem 
Wege, am Ufer und im Wasser zurüch ließ. 
I m Flusse lagen z< bis 4000 beladene Was 
gen, gegen. 50 Kanonen und Möeser, M u -
ntuonskarren, Pulyskfasser^ Reißwagen, 
Kameele, Gufftlochsen, Pferde und Schafe 
dergestalt öbsrelnander, daß der Fluß ge¬ 
schwellt, lwd sein kauf gehemmt wurde.jDer 
GroßVezier befand ffH wahrend derOchlacht 
auf einem nahe an dem Walde Klngal Mes 
hilsr gelegenen Hügel, wo er Ome Befehle 
erließ, von da er sich aber^eilfertig über dm 
Fluß gegen Brailä flüchtete, als 3as verein 
nigte Hesr den Wald attaquirts, wobey er 
noch den Befehl sad.seme Kanonen mitKar-
tatschen zu laden, und auf sein eignes flie¬ 
hendes Heer abzufeuern. Aber der Schrecken 
des Feindes war so groß, daß dieses die Flucht 
mehc beförderte, als verhinderte. Nach eins 
stimmiqec Aussage der Kriegsgefangenen 
war das Heer des Großtzeziers zwischen YO 
bis LVc),oc)o Wann stark, folglich tem vetel^ 
«igten Heers 4 bis 5 mal an die Zahl überle? 
gen. Die Anführet dcser Armee waren aust 
ser dem Großcezier noch z Baschen vsn ; 
Roßschweiftn, und z Baschen von H Roß-
schW l̂fen. Die Bataille dauerte vom frühen 
Wolgen bisAb nds unter fast ununterbrochen 
nem delderftnigen Kcmonenfemr, welches 
uns weni^. dem Feinde aber sehr großen 
Schaden lua ch:e« O?r ftmdllcke Verlust an 
Todiea brtlef sich am 22. auf 5.000, welche 
von Tttgul Gugului bis an l ie Mm^tk zer̂  
strrnr laaed; als am folqmden 3ag der Wald 
V3.1 den UltftlHen ^w chftreift wurde, mach¬ 
ten sie noch gegen 2OSV Türken nieder, dis 
theis bkffirt waren, theils auf die Bäume 
odel in oas Geilräück sich versteckt hätten.— 
Am 24« September ma schirren die Russen m 
daä La>jer a d».s Wiltow. und ^m 5. nach 
Bulland zmüßk. DaS Ptinz KobärMe 



Corps bejog das 3üger Wleber bey Ewlltsche-
ny ussd Koleftie; und am 27. wurde das ^ 
Dcnni unter AbfeamnZ voa 150 Kanouen^ 
und unter dreymaligen 
lichen Infanterie gehalten. 

Haag, dm6. Okwber» 
Zu Leerdam war am 29. Alles in Bewe¬ 

gung. Ein Patriot, der seit dem Eept« 37F/ 
unsichtbar gewesen war^ ksm unvermuthLt 
zurück^ trai in seines Vaters Haust ad, und 
fing sogar an. sich auf öffentlicher Straße zu 
zeigen. Aber, um a2m weltern Unordnung 
ßen vorzubeugen, holten die Gsrichtm bm 
Patrioten aus seines Vaters Hauste und 
brachten ihn über hie Gränzen des Smötge-
bms« -« Zu Wechsln ist wieber ein Streit 
zwischen den Soldaten und bcn Bürgern Ze-
wkstn. Jens forderten^ diese M t m die 
Schildwachm grüßen; als bies ew Bürger 
nicht that, griff MAN von beiden Seiten zum 
Gewehr, undes würd ein Bürger erschssftn. 
Man sagt, dsr' General ober Anführer her 
Brabantischkn Truppen halte sich zu Breda 
OUf, und tcaZe stets eine Maske/ Es M 
<zuch fia Preis von 3070O0 Gulden auf seinen 
Kopf Zeseßt zeyft. Oeffentlichs Blätter ent¬ 
halten über die Unruhen in Bmbant fslZe^ds 
Nachrichim: Ois Mtigiieder des B/abans 
tischen Adels, oer Erzblschof von Wechsln 
O's erster Geistilchet^ und mehrere Deputa¬ 
ten vom Bürgöl stands, haben sich von Brüs¬ 
sel cntftrnt'und sich nach Breda begeben, wo 

dse Herzog voNÄcslnberg und der Abvolat 
van der M M sie erwarten. Sie haben da? 
ftidst eins kkgelmaßlge Versammlung der 
Stckwe fsrmirt, und eine in den ilärtiteU 
Ausdrückn abgefaßte Remonficaaz an dm 
Kaiser ^ufAefttzt, wonn sie als ein Recht ftrZ. 
den?/ und mcht als um Gnade bitten: dee 
Kaiser solle die letzten Edikte, über die sis fich 
beklagen/ znräHttehmelk, und ihre altm kous 
ßitlu'wnsmäßigen Privilegiea wieder herstelF 
! m ; wöiei sie dwhen, im Fall einer abschlas 
gzgkn Antwort an Gott u, ihren Iegels zu ap^ 
peMrm. DieseRcmonsiraüz,, die in derThat 
als eine Act von Kriegserklärung angesehen 
werdenkaM, ist den.2t.Sept.tmch WieugeZ 
schickt worden. 

München, den l . Oktbr. 
^ Se. Knrfärfl!iche Durch!, haben für ns,-

thig gefunden, die Armee auf zo Regimenter 
zn Vermehre^ so daß fie künftig aus 2O InZ 
fantsrw nntz 8 Kavallerieregimentern, 3 Ar? 
Wem- und l Garnisonregiment bestehen 
wird^ die zusammen ?7/92o Mann ausMI« 
chm werdm. Der Generallleulenant und 
des mMtamschm Ksrdons kommandirender 
Osnerah Fürst von Isenburg, ist zum Hsft 
ktiegskOthspräsibeüttn ernannt worden. 

Breslau^ den 21 Ottobr. 
Hmte wird im Wästrschen SchausplelB 

Hanse Kufgefählt: Der Ring, ein Lnftspiel 
m§ Aktech bon Hrn. Schröber. 

I n der privi legir lkn Gchlsstschen ZeicungI-Expedit ion, Wi lhe lm 
Gö t t l i ch R r n s Buchhandlung ist Zu haben: 

D . I . A Blumerdachs Anfangsgründe der Physwwgie, aus dcm Lateinischen ü̂bersetzt/ 
und mit Anätzen vermehrt ysn Eynl m.K. Zr. 8 Wien 789 ! Rt l . 15 sgr. 

Briefe über r^rschi dns Theile der Kameralwisssnfchaft. 1 Bd. gr. 8 Malnz u. Leipzig 
79O 20 sgr. 

Eperei, Kh< Commenlar ober Stoll'sMberzkbre. irBnd< gr.8 WienyZy i R t . 5sg. 
Wsdch G. Sälumlullg stuserlestlierKanzelreden auf alle Smm- und Festtage der chrijlka-

tholischen Kirche, i9terTH. gr« 8 Bamberg 789 1 Rt . 
Bergier hist. u. dogmatische AbHand!« von der wahren Religion, 4t—7r TH. gr. 8 Bam¬ 

berg 788—89 4 Nt. 20 ftr. 
Gmeinns, Z4 H. Kuchmrecht i r TH. «r,8 Grätz 789, ^R l , io sgr. 



(Zu verpachten.) Nachdem die Kön. Krieges- und Dom. Kammer zu Verpachtung 
des Kän. Amts S t ehlen den einzigen Termin als den l Dee. c. a. anzuberaumen befuu-
den, so wird solches hkrdmch öffentlich belannt gemacht, und können diejenigen, welche 
dieses Amt in Pacht zu nehmen Lust haben, und kaulionssähig sind, sich an gedachtem 
Termin allh?er auf de? Kön. u. Kammer einfinden, ihre dieSMige Erklärung nndGebot 
ad Vrotokoll^m geben/ und sodann gewärtigen, daß /??«/ //ci^mi A ^ei/A^/s/^e^H hgg 
Amt tinter biLigen CoRditwnkn werde in Pacht übnlasssa werden. 
Signalum Breslau dcn 20 Sept. 2789. 

/ ' I . - ^ . ^ Ks^. Pr. Btksl. Krieges- und DomaiyMkammer. 

"iCitario des Daniel Hofrichier.) Bsn der Kön. Glog. Oberamlsreg. wird auf 
Ansuchen ter MmtaElisadech vereh!.Hoftrtchttr,geb.Cturmtn, deren vor yIahrsuVach 
Sachsen entwichner Ehemann DIniklHoftzichter, ßcwesener Bauer iaSchwin hierdurch 
zitirt und vorgeladen, sich in T<rm. peremt, d«6Ian. ^79^ auf dem hiesigen Schlosse w r 
dcm ObsrHmtsregielnnZsaßistenzra^h Meckel vou Hsmdsbach Bormittags um 9 Uhr zu 
geMea, l on ftmer Ennveichung Rcd und Antwort zu geben, im Fall seines ungehorsa¬ 
men ?^ßenb!eibens absr zu gewärtige^ daß das zwischen ihm und lder Klageti« odges 
schwebte Band der Ehe in Contumaciam Zenenut, und derselben sich anderweitig zu Vers 
ehlichen werde nachgelassen zrelden» Glogau den 11 Sept. 3789. 

(Edikta^i tano) Von den hiesigen Stadtgerichten werden a3e und jede, welche 
an des von hkl Lntwtchl??n bül'gerlichmWkißgesbsls ChristypyRichters, in einem F̂ ausß 
uudj einigen geringfügigen Eff<i:?n best Hundes, in Cridam vcrfolZnes Vermögen e^ MO« 
c?m /̂i5 c.^^e einige rechtLgütttZs Aiispräche zu haben vennewen, dsm 2§Attg. c.a/aK^ 
gerechaet, b̂ m en i ^ Woctcn, und zwar ^ ^e^miemm^e^emL^mm den 23 N^tz. I7KG 
Vormittage um 9 Uhr vor dem Herrn Hofrath Pistorws a B hierzu fpeilalitee au thori^ 
sirten Deputatö, an oewöhulicher EtadkgecichtsfieÄe K^ii^m^^^m d" 77^/c^/^/m v ^ . 
t ^ i ) ,F / ^w^ / ^<^ /? / / / ^ ^e^e t>^ entweder periönlich, vdsl- durch z '̂läßige Be^, 

erschein, kcnvszin und vorgeladen, mit derBedeumug, dsß wenn eis 
ne^ Oder der alwre tcr Cl rnioph R chtn'schtn Credttormn allzuweiter EntfernunZ, odee 
andrer legalem Ursachen wegen au der persözUlchen, ErfchelmmZ verhwdert werden, und 
es denselben aK E ekanntf^aft unler den hiefigeu IußchwmmUa^isn fehlen solle, fich der« 
selbe entweder an den Herrn I!-stltzkomnzE. Oeetel, odsr dm Herrn Iutn'hfommissWei-
ditzsr wenden ksnre,nud d^^lden Mit Her beMhigten Ittformallon und Vollmacht vers 
sehen müsse, ingZ îchen e.ird obl'n benanuler G^meinfchulöner Christoph Richter hiezmit 
vorgeladen, in tnu aufdeiz 2^ Nov. ĉ  a. a^sieheudeaLig' iha3l^nslermitw obnfchlbarjzu 
ersch^tmn, um Curatori M^A Herrn Iustttzkommissan^ Nernicke die ihm beywohnen¬ 
den die M^sse bttreAnde Nüch'ichtm mitzuiheilen, unb hesonders über ditAMprüchcder 
Creditorum Auskunft zu gcben. Glgcoen Brts;üu den z/ I u l . l78y. 

(Musikalien ) Vr« den Hosmeisierschm musiial. Sammi^ ist tes 2len studraa^as 
ZzsHeft fül'Vw^w, Clarier uud MZze angekomMep.unb wereen die Herrs-Pränum^aa-
,tw ersucht, sowoi in Herrn Korn des älttra Buchhandlung, al^ ifI L^uctuko.- Buch- Mu-
ßk.nl'dKu^handli^g abnch^leu. Kuf des 2tt»Jahrgang« iZsH^ ' t« i td ,R l l . " iGs^ 
PräMMNMis» angenommen. 



(Verkauf beriVsiffeschen posamenrierbaude.) Die Bresl. Stadkgerlchte ma^ 
chen bekannt, daß zum nothwendigen Verkaufs der auf dem großen Ringe ftzb No. 50 fie-
legenen Christian Gsttftied Weisschen auf 250 Rt l . taxirtesl Posamc:nlerbantze, worauf 
bereits 2O0 Rtl» gkbOthstl, und i?^ i^ / la /^^^ ^ei)?'w^/5 //y/'H5/,i?5a^i ein anderweiter A j i -
talionstermln ans den 6 Nov. c. a Normittaas um l l Ud? anbeeaumt worden, in wel¬ 
chem Zahlungsfähige Kauflustige sich einzufinden, und der Adjubilation an den Meistöie-
enden ju gewärtigen haben. Breslau rea 22 S^pt. 1789. 

(SiwhastaUsn der Holzfchen Ardeechäuser.) Bey den Bresl. Stadtgerichten 
sollen auf Ansuchen der Kinder mw Erben des Verstorbenen Spntzenkommissarti David 
Holz die zur Verlassmschaft ihres Erfassers geaörtgei?, an der Watthiaspfsne demStlft 
üb E t . Wathiam gegenüber snb No. 1755. t7i>7 und 3768 gklegueu, auf 8780 Nt. tas 
Wirten Häuser voluntarle subhastirt n?zb Zerkaust werden, ZahlungsfätzigeKauflusttgs has 
ben sich daher in dem hierzu elu für allemal auf den 8 D5c. c. Pormittags um 3 l Uhr ar^ 
beraumten Lizitatisnstermino an gewshnlicheß Sttidlgerichksstelle vsr bor hierzu angesetz¬ 
ten Commißionzeittjufinden,ihrs Gebote zum Protokoll zu geben und zu ZswartigtM: daß 
bemMelstblethendsO dieAdjubikation nach rorgängiZer EiawiLigung derHolzsHen Erben 
gewiß erfslgen, auf nachher etwa nsch einkommenbeLizita aber nicht weiter g?achttt wer¬ 
ben wird. Breslau den 2 Ott- 1789. 

(Verlohnte Hoofe.) Zwey ganze Loose No. 5984. 95^4 und i Viertolloos Nro. 
3527 zur 5ten Classs^2terBerl.C Lstterte, sind denInnhabern verlshren gezangm. Es 
wird hiermit jedermann gewarmget, ftlch« ül? sich zu kaAfeu,wei! der etwa darauf fsllen-
de Gewinst em NieMasd «ndeen als den rechtmäßigen Interessenten bezahlt werden kann, 
und bezahlt werdm wird. Ewige weniqeViertel Kaufisose zu dieser 5ttu un^ ktztenClass 
fe, ws!6)e dsn 26 Okt. gezogen wird, sivd n^ch a 4M4 5 s§l. in Cour. bey Mir zu haben. 
Breslau dm 21 Okt^ 1789 Ioh.O. Wenzel in der goldnen Crsne am Ringe. 

(Averussement,) Es soLen auf Anverlanqm einer Stavdesperson zwey wOh!cln -̂
gefahrne fächsichtt Wallachen, nebst eimgeW Geschirren, serner ein MZiZex Schwemmer, 
und sin Vis a Viswsgen auf den ztm Nov. c. a. öffentlich an den Meistbiethenden feil 
geboten werdM Kauflustige können ßch an besagtsniZTage früh uzn 9 Uhr in derBeßauZ 
üzng des Iustitzkommißionssath Schramm wohnhaft auf dem Sande tn dem Kaufmann 
^rautmannschen Hause einfinden, die zn verkaufende I Pferde, Geschirr, und Wagen i» 
Augenscheinlnehwen, und dsts Weitere gewärtigen^ Breslau den 18 Okt. 178Y. 

(2lvertissement) Vlne Standes Person ist ensschlossstt einen «^angelegten Gars 
ten nebst einem sehr bequemen Wohnhaus ohnweit kes Friedrichs Thor ossmtlich ftilbie-
teu zu laßen. Kauflustige können bey dem Justiz Commissions Nach Schramm nähere 
Erläuterung einziehen, gedachtenGarten in Augenschein nehmen, und sich sodann auf den 
18 Nov. c. Vormltt. um 9 Uhr bey demselben, wohnhaft auf dem Sande, in dem Kauft 
mantr 3rautmannschen Hause einfinden, ihr Gebot anzeigen, und düs weitere gewättb 
gen. Breslau den «0.Okt. 1789« 

Nachttag 



Nachtrag no.cxxiv. Mittwochs den 21 Oktob. 1789. 
(Verkauf eines Bauerguchs.) Vom Kon. Ohlausch. Domalnenamte wird das 

zu BlschWitz Ohl. Crelses belegne, aus.2 robotsan«n Huben bestehende, und a u f ^ F R t l . 
gerichtlich abgeschätzte Michael Ruhmi'sche Bauergut öffentlich ausgebokn, und Kauflu¬ 
stige vorgeladen, an dem zurLizlt. auf den 5 Jan. künft. I^ anberaumten Termine, an 
hiesiger Amlsgerichlsstcile zu erscheinen, und zu gewärtigen, daß solches dem Meistbles 
thenden werd? zugeschlagen werden. Zugleich werden auch alle/ welche an das Guth 
irgend einen Anspruch zu haben vermeinen, zu dessen Liquidation und Iustifitalion/«b 
,̂oe«a Fi^ck/vorgeladen. Ohlau den i y Sept. 1789» 

(Haus zu verkaufen.) Schweibniß den 24 Mug. 1789. Die hiesigen Stadtge, 
richte machen hierdurch bekandt, daß zmn öffentlichen Verkauf des auf 486s Rtlr . gewür¬ 
digten, dein in Cridam verfaLenen entwichenen hiesigen Kauftnann David Sigismunb 
Gachs zugehörigen iobierigen HaustsTerm. Llzit. auf den29Okt. c. 31 Dec. c. und 8 
März a. f. feftgesttzt worden, an welchen Kauflustige früh um 9 Uhr in Curia Hieselbst 
z» erscheinen M /^em, /«tec/»/!' vorgeladen werden. 

(Citat io des Tabacksfabrikanten Bues.) Landeshult den z Okt. 1739. Die 
hiesigen Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß über das Vermögen des mitHlater-
lassung beträchtlicher Schulden heimlich von hier cntwlchnen Kaufwannns und Tabacks-
fabrlkanlen Ioh .Wi lh . Bues, welches blos in einem geringen Verrathe vonRauchtaback 
besteht, derConkurs erofnet worden. Es wird daher nicht allein benannter Bues hier¬ 
mit zitirt, binnen Dato und 6Wochen, spätestens ab« inTerm. peremt. den 21 Novemß. 
a c . vor hiesigen Stadtgerichten zu erscheinen, um sich wegen seiner Entweichung zu ver-
anlworlen, und die Instruktion seines ConkmsprozesseS abzuwarten, sondern es »erden 
auch alle seine Glaubiger znr Lta,u!datlon und Iustifikatlon ihrer Anforderungen in bemel-
delem Tenn. tzorgeladen. Diejenigen aber weiche Pfander von dem Bues in Händen! ha¬ 
ben, oder selbigem für erhallne Waaren und ssnst schnldig sind, werden angewiesen, der¬ 
gleichen Pfander ober die ihm schuldige Bezahlung sofort zum hiesigen gerichtlichen De-
posito einzuliefern. 

/°ctt<,tt<? Oe^«7«,«.^ komniß, Hirschbergschen Creifts den 17 Sept. 1789. Nach¬ 
dem Über das Vermögen des Möllers I o h . Christoph Schmidts allhler in ksmnitz Conkurs 
eröfnet worden, und der Gemeinschuldner zugleich auf das ^c«e/l'c?'«« cs/Ls^> b««^,/»« 
provozirt, als werden alle diejenigen, welche an die Job. Christoph Schm'iötsche Masse, 
so in einer auf574y Rt l . gewürdigten Wähle, und einem Mobiliars und ve-schiedenen 
Aktivis beydes am Betrage von 547 Rt l r . befiehl, einen Anspruch zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, sich auf den 28 Dec. a. c. als den zur Liquidation und Iujlifikatio» 
anberaumten Term. peremt. mit ihren Forderungen im hiesigen Gerichtsamte zu melden, 
und sich über die gesuchte Wohlthat zu erklären, widrigenfalls dieselben zu gewärtigen 
haben, daß sie in das vom Gemeinschuldner lgesuchte Henesizlum vor einwilligend geach¬ 
tet, sich mit ihren Ansprüchen an die erwähnte Schmidlsche Masse prskludirt, und i hn« 
Segen die übrigen. C«t>ljyres esn ewiges Stillschweige^ w e m auferlegt werden. 



(Aegul j rung derHypocheckenbücher.) s)a dle HypotheckenbÜcher der Gl5fllch 
b.Rsdecnschen Herrfchaft Hohlstein, Bunzlau^ löwenberg. Cceises, bestehend aus den 
Gütern Hohlstein ^ Giersborf^ Seitendorf, Gähnsdorf, Kunzendorf, Niedersiegwiß, 
Groß- und Wenig waloitz und Neuen, anf denGrund der darunter in der ßerichtlichenRe-
ßistratur vorhandnen,und der von den Besitzern der Grundstücke ewzuzichenden Nachrich¬ 
ten regulirt werdŝ z sollen, so werden aLe diejenigen, wels)e dabsy ein Interesse zu haben 
detmewsl?, und, ihrer Forderung die mit dsr InZrossslion verbundne Vorzugsrechte zn 
verschossen gedenken, hierdurch erinnert und angewiesen, sich a Dato binnen 2 Molateez 
nnd längstens den i Dec. bty dem hlesigenGerichtsamle zu melden, und ihre elwannigen 
Ansprüche näher anzugeben. Hohlste!« den 30 Sept. 3789. 

Gräsi. v. Rodernsches Gerichtsamt. Wemknecht, Justitiar. 

(Zu verauktio?iiren.) Die Herzog!. Wüllemberg^OclssischsRegierung niacht hier, 
durchledermänniglich bekannt, daß die V0t?,.dcm verßmbnm Cammkl'expediwr Fül?^ hin^ 
terbliebne MobMaxschaft, bestehend in Schaßgeld, Pretissis, lchrcn Rings, Eilberwelk' 
Rauche und Schn xftabacksdosen, künstliche Sachen, Kleider, Wäsche, Zinn!, Kupfer, 
Meßwg, Eisen, Federbetten, Tabackskspft und Röhre, Porzellain, Spiegel, Gliswcrk, 
Hausrath, Tabäck, Wei?; mch Bücher, aus den 4tcn Nvo. c.a. und folgende Tage auktio-: 
nis lege an den Meiiidiekhenden gegen baare Bezahlung in Cour. verkauft werden soll, 
hahero denn KOuslusizge in dem von dem Cndano hrgterlHßneNs all hier auf dem Markte 
gelegnen, mit No. 56 bezeichneten Hause dcs Morgens um y Uhr, und des Nachmittags 
um 2 Uhr gedachten Tages und Ones sich emlusindel., und dle Meistbiethenden den Zu-
schlag der erfiandnen Sachen gegen baare Bezahlung!in Cour. zu gewärtigen haben, 

Oels den 9 Dkt. 1789. 

(Avercissemenr. Die Cämmereyvorwn'ker zu lNiedermoyss und kangenvsrwerk, 
Nebst der Gtadtjaod, ^aussch^üßilch daskudiviasdorffer undHösi^r Reviers,^ undFische^ 
tey auch andern kleinen PerlmenMn httßger Cäiumcley,desgleichen das Hospi^lvolwerk 
S t . Malchin und die Grundstücke desH^ spitals St . Iakodi wsrden mit TriiU.ans 1790 
pachllos, und da unter Genehrnigung Ci^er hochlobZ. Kon. Kammer deren andfrwcitige 
gesammte oder einzelne Verpachtung auf 6 Iabre erfo gen soll als üadet Magistratns 
jedermann, der zu diesen Pachtungen Lust und Vk'msgen hat, ein^ in denen anberaumten 
Terminenden 20 Nov. 4 Dec. unterschiedlich aber den 5 8 Dec, iauftnden Jahres des 
Wol-ZkiB ans hiesigem Raihdauft zu erscheinen. ihl G'bot abzugeben, nnd zn gewättigen, 
Haß dcm Ne?si'ttthend7n u'd ^abklNgsvermögUchsten der Zuschlag his auf>inzeho!lc F. 
Tamlmroppt oba!ion gcs,̂ khe. Die Anschläge und Behausungen sind M e Mondtage ia 
hichger Cammerep zUzttfHhren. kowenbrrg dm ytm Olt. 1789. 

Direktor und ̂ Ralh. 

(3u verkaufen.) Eine moderne Kntschs ist zu verkaufen, nähere Nachricht-qlebt 
bas Addkcßfomploir. Eine Partie Wclust^cte von auteSo^te, inglcichcn ewiZeNrßbau-
me zu Nttßhol^ sind zn veclaliftn. NähneNachriCt ^lkbt das Addnßtomgtoir. 

dcne Früchte ewgemachte w Gläjera uny kanditte, Md msgelsnmnn. 



(Avertissemem.) Trachenberg den 6 Olt- 1789. Magistralus macht bey» Pu^ 
M o hleedurch bekannt, büß dleErben des verstorbenen hiesigenEtabtarztHerrn Johann 
Gottlleb Bieneck GubhaftOllonem Volunwrmm desErblassertschen brauberechttgten Hauses 
No.6o. worinn nebst einem maßwenKellertt und dergieichenKuchcln, Kammern und ans 
dern Hausraum, z wohnbare Stuben« nebst einem Hinlerhause, worinn eine Stube hc, 
ftrner eine Scheune und Vichsialinngen, alles vonGlUnb auf neuZerbaut, und mnFiach-
werk gedeckt. Zweyfr lu? sogenannten Kurzen Felde gelegenen Huart Acker, von elnem 
in hiesiger Gegend bekanntlich gutem Boden. Und der sogenannlettKiinkertWiese weiche 
Gebäude und Grundstücke zusammen auf 340z Rt. 7 fgr. 3. d^ gertchtltch abgewirbiget 
find, ad Term. Donnerstag den 19 nächst sonstigen Monslhs Nov. d. I . ausgewirkt ha¬ 
ben. Kauflustige werden also ah lizit. 6m glelchgedachtenTage zur gewöhnt. Seßlonszeit 
hierdurch vorgeladen, unt> Auswärtige können beliebigen Falls noch vor dem Termin? 
alles in Augenschein nehmen, auch die vo r läu f i g 

(Nachnchr.) Es ist has Buch: Anweisung wie dic Thiergakten lm Großen und 
im Kleinen anzulegen und zu benutzen/M't schwarzenKupftrsiichen, mdlauer Pgppe, mit 
rOlhem Tllel, gebunden, ans einer Blbziotßcck geliehen werden. Wer jolches geliehen 
wird ersucht, es baldigst in der hksigsn Zettungsefpedllicn zurück geben zu lassen̂  

MssiohlneUhx.) Es ist de^ 15 Okt. in Trebnitz avs einer Stube eine goldene 
Jagd, und Damesuhr dicdlscherweise entwendet worden, dĉ Zausere GeHause lst mit dop-
pellen Gläftrn, und grün ChuZlw bezogen das 2le Gehäuft grablrt, w der Mltte eia 
Damisportrait von Emaille, der Stunden und Wlgutenze^er mit billlanlnen Splittern 
besetzt. An der Üb? hängt anMem violetten stidnenBande ein tombachnerHacken wor¬ 
an 2 Uhrschlüssel befindlich. Solle dieseUhre Hey Jemanden MN Verkauf gebracht, obre 
der Thäter entdeckt weiden, so wird gebeten,solchen anzuhalten,und gegen ein ralsouabies 
Douccnr in derZ.itnngsexpstzitioli in Breslau anzuzeigen. 

(3u verpachten.) Da das zur hiesigen Cammeeey gehörige Vorwerk^u HernlsB 
borf cM/I ̂ / ^ e ^ ^ c / l ^ und den Vrau-und BraNdlwelnyrbarien anderweitig auf6Iahre 
vom neu I m . ^7YO bis dahin 179k au denMeistblethenien in Pacht ausgebcten werden 
soll, und ^e^////i a^i//'c/^ttH/m auf den 21 Sept. itzOkt. und l6Nov. d . I . anberaumt 
worden, al> werden alle und jede Pachtlustlge vorgeladen/ iä gedachten Terminen auf 
hiesigem RaMause zu erscheinen ihre L i M und Bedlnguttgey zum Protokoll zu gebe» 
und zu gewärtigen daß dm? Mifibiethendm das Vorwerk bis auf Köm Kammerapprss 
baNon wlrd zuge/chlazen werden. Es tönuen aber nur gute Landwirlhe und kautionsfa-
hige Personen zur Lintciilon zû  klaOn, die Anschlage vom Vorwerk und Pachldedingun-
gen aber zuvor a f d m ^flalhdaust nachssesehen werden, wie denn auch Pachtwstige Nch 
vorher mii ten Lokolumständm befannt machen können. Schmledebergd. t2Aug. 1789 

V 3 e M ^ u Z e r a r ? ^ ^ 

Zu vcrmiethcn. I ; der Neustadt sub 
und geu^lole Darre fü? Taback oder GeZräupe zum beliebigen Gebrauch auf Wethnach' 
r̂ fz zu üdtnommehz. 



( G < m m und Handlungsgelegenheit zu verntiethen.) Zu Ostern künftige« 
Jahres, ist der zwischen der Weyden- und Tascheugasse belegne ehmalige Kornlsiche Gar-
een, nachdem solcher wiederum aufs neue angelegt worden, samt benöthigttn Zimmern, 
«nlweoer an einen Eoffetler, ober an ein oder mehr« re Privsttgestllschaften, hiernachst im 
Vordergebäude auf der Weydengasse eine zum Spczereyhandel wohl adaptirte Gelegen¬ 
heit, bestehend in Gewölbe, Schreib, und Wohnstuben, Kellern, Memistn ic. zu vermis¬ 
chen, und fich dleserhald bey dem Cammerprokuratori Tielfch zumclden. 

(Nachricht.) Unterzeichneter macht seiner resp. Kundschaft hiermit ganz «rgebenF 
Hekannt, daß er feine Woh^una verändert, und jetzt auf der Albrechlsgass? in dem gold-
«en Kameel beymBeckerGchüchner 2 Stiegen hoch wohnt. Breslau d. '6Okt . 1789. 

Iah.GottlobKlUge, bü gtrzichcfEtncidnmeist^. 

(Haus zu verkaufen.) Es wird hiermit bekannt Zemachi, duß ein gut knndilio-
nlrtes Haus ne'st Garten, Wagcnremisen, Pft>dcstaüen ul.d Kellern aus freyer Hand 
Hegen baarr Bezahlung zu vei taufen ist. Liebhaber haben sich bey dem Kossctm Schs-
nunann in der Oeervurstab» zu melden. 

(Geld zu verleihen.) Es liegt «in Capital von 250c, Rt. auf Termin. Weihnacht« 
gegen hinlängliche Sicherheit a ^zo.Cem Iptercsse zum Ausleihen parat, nähere Nach-
licht giebt der Herr Senator Stelnhallff zu Steknau. 
^,».,. .«,.„,,«.„»..,,»„»»„„.«.«»».,»...»..,,°'»».,.» '̂ ,„.„,. «..,,,, ,,,, ,,,,,, ,» . . „ „ ^ ,».,« 

(Nachricht.) Bey I o h . Deulsckländer in Neudorf vorm Schweidnitzerthore bey 
Breslau, sind die schönsten Souen Pfirsich« und Aprikosenbäume vor billige Preift zu 
Haben. ^ ^ _ _ 

(Gefundner Beucel.) Esjist den i?Okt. vormltt. auf derAltbWrgasse ohnweit 
den Minen Flelschbänten ein Beutel mit etl. Rll.Gelb gefunden worden. 2er wahrschelnl. 
arme Velliehrer kan sich auf dem Neumarkte iaNo^ 1640 melden, und gegen Legitime 
Fion solches wieder erhalten. ^ 

^(Nachricht.) Ich bitte aLe dielenisen, dle in derInstanzlennotltz pro 1739 Wich¬ 
tigkeiten bemerket, mir deren VerbeWung anzuzeigen, damit solche sorgfälliglabgeändert 
werden können. Wilhelm Golelleb Korn. 

(Verl0l)rne Uhr ) Es ist den 4. dieses in Schmiedeberg eine mittler Größe auf 
dem Gehäuse ßrsvirle Pariser goldne Uhre nebst dergleichen Petschaft mit «incm Carniol, 
tvorinnen die Buchstaben l ' . ^ . gestochen, und einem zerbrochnen stählernen Uhrschlüffel, 
an einer ftln gearbeiteten stählernen Kette Hängend, verlohlea gegangen, der ehrliche 
Finder beliebe solche an den Herrn Kaufmann Beer daselbst gegen einen Rekompenz vo» 
9!Louisdors.«bzugeben. 

Diese Zelt, werd«, lvöchntl.zmal. Mondt.Mlttw.'u.Son»ab. zu Bresl. in WNH. GoM 
KornsBnchh. M Mgeaus^gehm.«'Mst»chanfMnKsn.PysiM«nM h^ 


